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Bettina Hagedorn (SPD):

Frau Kollegin Winterstein, ich habe mich gemeldet, weil Sie meine Zwischenfrage

bedauerlicherweise nicht zugelassen haben.

(Dr. Heinrich L. Kolb (FDP): Haben Sie denn inzwischen etwas gelernt, Frau

Hagedorn?)

Da wir von der medialen Öffentlichkeit beobachtet werden, sollten wir dazu beitragen,

dass aufgeklärt und nicht versucht wird, die Menschen zu verdummen.

(Beifall bei Abgeordneten der SPD und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN)

Sie haben vorhin einen sehr kruden Vergleich angestellt, als Sie gesagt haben,

die Neuverschuldung sei 2009 gegenüber 2008 enorm gestiegen, und 2011 würde sie

im Vergleich zu 2010 gesenkt. Damit haben Sie in der Öffentlichkeit den Eindruck

erweckt, der vorliegende Haushalt sei ein Sparhaushalt.

(Max Straubinger (CDU/CSU): Das ist er auch!)

Nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass der Haushalt, der 2010 aufgestellt worden

ist, die höchste Neuverschuldung der Nachkriegszeit bedeutet hat. Auch wenn wir,

was wir alle hoffen, aufgrund der guten Konjunkturlage und des gestiegenen

Wachstums, das vermutlich 3,4 Prozent betragen wird, bei einer Neuverschuldung von

gut 50 Milliarden Euro landen, wird sich das Haushaltsjahr 2010 diesen Spitzenplatz in

der gesamten Nachkriegszeit mit dem Haushaltsjahr 2011 teilen, weil Sie jetzt eine

Neuverschuldung in Höhe von 57 Milliarden Euro vorgesehen haben.

(Paul Lehrieder (CDU/CSU): Scheinheilig!)

Geben Sie mir außerdem recht, dass den dritten Platz der Haushalt 1996 von

Theo Waigel einnimmt und dass das Haushaltsjahr, das Sie herangezogen haben, das
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Haushaltsjahr nach der Finanz- und Wirtschaftskrise war, also nach dem Fall von

Lehman Brothers?

(Otto Fricke (FDP): Was stand denn in eurem Finanzplan? - Dr. Heinrich L. Kolb (FDP):

Die Frau Kollegin Hagedorn hat immer noch nichts gelernt! - Paul Lehrieder

(CDU/CSU): Nichts gelernt, aber alles vergessen!)


